
der Freiheit und Demokratie für das arbeitende Volk, nicht aber für seine 
Feinde bedeutet,
- die Leistungen und Taten der Helden der Arbeit und die Verteidigung unserer 
Arbeiter-und-Bauern-Macht für die nachfolgenden Generationen, für unsere 
Jugend, zur lebendigen Tradition zu machen,
- deutlich zu machen, daß wir die Vollstrecker der Ideen und des Wollens von 
Karl Marx und Friedrich Engels, von Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht, 
von Ernst Thälmann und Wilhelm Pieck sind, daß unsere sozialistische Repu­
blik aus den Kämpfen und Opfern der deutschen Arbeiterbewegung, des Bun­
des der Kommunisten, der revolutionären deutschen Sozialdemokratie, der KPD 
und der SED hervorgegangen ist,
- bewußt und ohne Enge alle revolutionären, demokratischen und humanisti­
schen Traditionen des deutschen Volkes, die bei uns eine feste Heimstatt und 
ihre Fortsetzung gefunden haben, überall in der DDR zu pflegen.

Das alles erfordert den Ausbau einer das sozialistische Bewußtsein und das 
patriotische Handeln der Bürger fördernden populären lebendigen Geschichts­
propaganda.

Die brüderliche Verbundenheit mit der Sowjetunion ist und bleibt der Prüf­
stein internationalistischer Haltung. Das Bündnis mit dem Lande und der Partei 
Lenins entspricht den Lebensinteressen unseres Volkes. Wir wollen diese 
Freundschaft zur Sowjetunion fest im Herzen eines jeden Bürgers verankern, 
sie von Generation zu Generation weitergeben. Es gilt, die ganze Wahrheit über 
die weltgeschichtlichen Leistungen, Errungenschaften, Taten und Opfer des So­
wjetvolkes für den Menschheitsfortschritt zu verbreiten und die Allgemein­
gültigkeit der grundlegenden Erfahrungen und Lehren von 60 Jahren Sowjet­
macht herauszustellen.

Unser Land ist fester Bestandteil der sozialistischen Staatengemeinschaft. Die 
Annäherung der Staaten und Völker unseres Bruderbundes verlangt die Ver­
mittlung von mehr Wissen über das Leben und die Geschichte unserer Völker, 
über ihre Traditionen, Sitten und Gebräuche, über ihre Entwicklung in der 
Gegenwart.

Konsequent festigen wir den Geist des proletarischen Internationalismus, 
die Solidarität mit den kommunistischen und Arbeiterparteien, mit allen Kämp­
fern für Freiheit, Demokratie und sozialen Fortschritt.

Je umfassender und tiefgreifender sich der Wandel der gesellschaftlichen Ver­
hältnisse vollzieht um so wichtiger werden die sozialistischen Denk- und Ver­
haltensweisen der Menschen., wird das sozialistische Arbeiten, Lernen und 
Leben.

Mit der Entwicklung unserer Gesellschaft, mit dem Wachstum ihrer Potenzen 
bekommt jede einzelne Entscheidung, jede einzelne Tat ein immer größeres 
Gewicht für das gesellschaftliche Ganze. Das gilt vor allem für die Lösung der 
Hauptaufgabe, die in der weiteren Erhöhung des materiellen und kulturellen
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